
I

Uegesatzung FÜr UirtschaFtsr,rege in cler Gemeinde lvlarschacht

AuFgrund des $ O der Niedersächsischen Gemeindeordnung in
verbindung. mlt $ ao Abs.4 der N G 0 vom 4,3.19ss ( nroe.GvBt. )s,ss)
in der z,Zl,9Ültigen Fassung hat dar Rat der Gemelnde lvlarschacht
1n selner Sltzung am 22.1o.198o folgende Satzung beechloaeen,

$r
uirtschaFtsuege im Sinne dieser Satzung sind alle Uirtschaftsuege
außerhalb der geschlossenBn 0rtslaqer äFl denan kelne Uohnbebauung
vorhanden ist. Die Uege diensn voruiegenrJ dem lancluirtschaftllchen
Verkehr; sle uerden durch aI lgemaingültige Verkehrsschl lder a1s solche
kenntlich gemacht. Die Satzung findet ausschließ1i cfi Anuenctung auF dle
Ueger die sich innerhalb der Grenzen clsr Gemeincle fvlarschacht beflnden

f''- und in deren Eiqentum sind. Die Vorschriften finden ebenfalts\-
Anuendung euf naue , noch evtlr ZU erstellende UtrtsehaftBL,egs

$z
1) Die von'der Satzung erflaßten .Uege dlenen voruiegand dem Iand-

uirtschafttichen Verkehr und aIs Uander- und Fahrraduege der
Erholung cjar BevöIkerung.

2) Das Treiben von Vieh ist gestattet,
3) Die Uag?flächen dürFen bei allen Arbeiten nicht aIs Vorger,lende

benutzt uerden.

4) Ausnahmen nach 1) bedürfen der Genehmigung des Landkreisea Harburg
., und der Zustimmung der Gemeinde rvrarschacht.
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1) Alte UirtschaFtsuege uerden gleichrangig alngastuft; es gilt dia
5t ras senverkehrsordnung.

?) Dle6sgeFIächen und Seitenräume slnd frelzuhalten, Halten und parken
ist nur ln den Seitenräumsn gestattet.

3) Nachts parkande FahrzeugB und lvlaschlnen glnd ausrelchend kenntllch
zu macnBn.

4) Jeduede Verschmutzung der Uegeflächan ist umgehend durch den
Ueruraachen zu begeltlgen.
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t) Die uegeseitenräume unterliegen der unterhaltung durch dle
Anliegeäl-tn"EiJondere gehört BB zu den verpfrichtungen der .

Anliegerrim Rahmen der Nutzung crer uege- und seitanräume
entstehende unebanheiten, die eine oFfensichtllche Gefährdung
darstel ien( vertiäfungen und Erhöhungen) s zu beseltlgan.

2) Die Lagerung von Heü,
Uageseitenräumen ist

Stroh, Rüben und lYllst u.ä. auf den
ni cht gestattet,

3) Das Abladen von schutt, unrat usLr. auf den seitenräumBn ist
verbot'en. DasIi6ebnen von Uegeseitengräben ist nlcht g?süattet.

4) Die AnIlBger haben die uegeseltenräume einmal Jährll ch zn mähen
und dafÜr zu sorgenrdaß stch die seitenräume in ordnungsgemäßen
Zugtancj baf i nden. ,

5) Die AnlisgBr haben das Recht, im Rahmen der plege der seltenräume
alla anFallende Produkter( z.B.Heu) uirtschaFtttch Für lhre
eigenen Zr.reckB zu nutzen. Pflege und uirtschaftltche Nutzung
sind auf Dritte Übertragbat. Dla Verpflichtungen gehen in vol lem
auf den Dritten über.

6) Die Einfriedigung der Seitenräume durch Zäune o.ä. ist unzulässig
?) Die Gemeinde lYiarschacht kann in begründeten AusnahmeFäl len

abueichende Ragelungen zulassenf uenn pin berechtigtas Interesse
vorliegt und der Verkehrsfluß dadurch nicht behindert uird,
Die Ausnahme ist äef-ein.;Jahr befristet. sie ist verlängerbar.
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1) Bei Zuuiderhandlungen gegen diese Satzung,

dia $$ g Abs. 4r4 Absätze Z und 3 und_Abs.
geld bis zu Dt''t 1oo, oo angedroht uerden.

2) Die Beitreibung von festgesBtzen ZuangsgBldern erfolgt lm
V e rr.la I t un gs zLren g s ve r f ahre n.

So
Die Satzung tritt mit dem Tage
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Gemei ndedl rektor

insbesondere gegen
6 , kann ein Zuangs-

der Bekenntmachung in Kraft.
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